
NEUES AUS DER NACHBARSCHAFTFreitag, 10. April 2015 Seite 25

ter wurde noch viel davon ge-
schwärmt. „Dieses Natur-
schauspiel direkt vor unserer

Schulklassen besuchen Zwergschwäne
Naturerlebnis in der Eider-Treene-Sorge-Niederung

Lehe/Lunden (rd) Bei herrli-
chem Wetter starteten Schü-
lerinnen und Schüler der Ei-
derlandschule Lehe und der
Friedrich-Elvers-Schule Lun-
den in Richtung Megger-
koog, um dort das jährlich
wiederkehrende Naturschau-
spiel der durchziehen-
den Zwergschwäne zu erle-
ben.

Mit Trecker und Planwagen
ging es vom Gut Johannisberg
in den Meggerkoog. Dort fres-
sen die Zwergschwäne auf den
weitläufigen, landwirtschaft-
lich genutzten Grünlandflä-
chen sowie den feuchten
Mooren ungestört Gras und
Klee. Mit Einbruch der Dunkel-
heit fliegen sie trompetend zu
ihren Schlafplätzen auf den
Flussläufen und offenen Was-
serflächen, wo sie vor Feinden
sicher sind.

Zwergschwäne sind etwas
kleiner als ihre Verwandten,
die Höckerschwäne. Der auf-
fälligste Unterschied ist ihr
schwarz-gelb gemusterter

Schnabel. Dieser ist individuell
wie ein Fingerabdruck. Dr.
Martina Bode, Biologin vom
Verein Kuno, erläuterte den
Schülerinnen und Schülern
der Klassen eins bis sechs die
Besonderheiten der Zwerg-
schwäne. Auch nahm eine
Landwirtin teil, die Grünland-
flächen besitzt und ebenfalls
für den Verein Kuno Exkursio-
nen anbietet. Sie schilderte die
Zusammenarbeit zwischen
Landwirtschaft und Natur-
schutzzentrum. Der Megger-
koog inmitten der Eider-Tree-
ne-Sorge-Niederung sei ein ge-
lungenes Beispiel für ein wech-
selseitiges Miteinander von
Landwirtschaft und gelebtem
Naturschutz.

Die Zwergschwäne, die auf
der Durchreise in ihre 4000 Ki-
lometer entfernten Brutgebiete
in der nordrussischen Tundra
sind, nutzen den Zwischen-
stopp als Tankstelle, um ihre
Energiereserven zu füllen.
„Unsere Region ist mittlerwei-
le das bundesweit wichtigste
Rastgebiet für den seltenen si-

birischen Zwergschwan.“ Den
Kindern bereitete die Exkursi-
on viel Freude, und Tage spä-

Haustür ist unbedingt sehens-
wert.“ Besonders gedankt wur-
de dem Förderverein der Ei-

derlandschule des Standortes
Lehe, der die Exkursion finan-
ziell unterstützte.

Die Schüler der ersten bis sechsten Klassen machen sich auf den Weg in den Meggerkoog.

Auf dem Laufsteg
Marner Landfrauen führen Vereinsmitgliedern Mode vor

Von Kerstin Hartz

Marne/Bruns-
büttel – In Koopera-
tion mit einem Mar-
ner Modege-
schäft veranstaltete
der Landfrauenver-
ein Marne und Um-
gebung eine Moden-
schau in den Räu-
men des Unterneh-
mens in Brunsbüttel.

Mehr als 130 Gäs-
te waren begeistert
von der neuen Früh-
jahrs- und Sommer-
mode. Maren Hin-
richsen hatte die
Idee, eine Moden-
schau zu veranstal-
ten. Models sollten die Frauen
vom Vorstand sein. Im Marner
Modegeschäft wurde die Idee
begeistert aufgenommen und
die Räume in Brunsbüttel wur-
den zur Verfügung gestellt.
Montags gingen die Landfrauen
zur Anprobe und ließen sich
von Kerstin Urthel und Gitta
Behmer beraten. Jede erhielt
acht Modelle. Dienstags wur-
den die erste Schritte auf dem
Laufsteg unternommen. Ob zu
zweit, zu dritt oder sogar zu

viert – immer gab es eine neue
Schrittfolge. Dabei wurde deut-
lich, wie anstrengend es ist, Mo-
del zu sein.

Mittwochs kam dann der gro-
ße Auftritt. Alle Damen wurde
fachmännisch von Nicole Rettig
und ihrem Team frisiert und ge-
schminkt von Anke Oeser. Alle
erhielten ein Glas Sekt, um sich
auf den Abend einzustimmen
– die Gäste und auch die Models
im Hintergrund. Dann begann
die Modenschau.

Nach den ersten Auftritten
legte sich langsam die Aufre-
gung, und die Damen zeigten ge-
konnt ihre Modelle. Gäste und
Models hatten viel Spaß. Nach
der Modenschau bedankte sich
Gitta Behmer bei den Models
mit einer Rose und einen Gut-
schein. Auch Maren Hinrichsen
bedankte sich für die Möglich-
keit, eine solche Schau zu ver-
anstalten. Es gab von allen Sei-
ten nur positive Resonanz auf
die gelungene Veranstaltung.

Landfrauen führen für Landfrauen die neueste Mode vor.
Foto: Rühmann

Gürtelprüfungen beim Post SV
Heider Karate-Gruppe zeigt Können auf gutem Niveau

Heide (rd) Bei der Karate-
Gruppe des Postsportvereins
Heide standen Gürtelprüfungen
an. Dieter Demuth, 5. Dan Goju-
Ryu Karate, A-Prüfer des Deut-
schen Karateverbandes und
Landesstilrichtungswart des Ka-
rateverbandes Schleswig-Hol-
steins, war aus Flensburg ange-
reist, um sie abzunehmen.

Je nach Graduierung musste
das Können aus den Bereichen
Kihon Ido (Kombination von
Grundtechniken in der Bewe-
gung), Kata (Formenlauf, Kampf
gegen imaginäre Gegner), Kumi-
te (Zweikampf), Kata Bunkai
(Kata in der Anwendung), Wür-
fe und Selbstverteidigung unter
Beweis gestellt werden. Bestan-
den haben – nach schweißtrei-
bender Prüfung – folgende Ka-
rateka: Ralf Jargstorff, Hagen
Jargstorff, Frank Bräuniger
(alle drei 8. Kyu Gelbgurt), Bir-
gitta Klappert (6. Kyu Grün-
gurt) sowie Andrzej Cichosz
und Jens-Uwe Weber (beide 3.
Kyu Braungurt). Der Prüfer be-
scheinigte allen Prüflingen ein
entsprechend ihrer Graduie-
rung gutes Niveau. Nach Verga-
be der Urkunden klang der

Abend bei einem gemeinsamen
Essen aus.

Geändert wurden die Trai-
ningszeiten der Erwachsenen-
gruppe. Die Karategruppe des
Post-SV trainiert jetzt jeweils
montags und donnerstags von
19 bis 21 Uhr im Sportzen-
trum. Es kann jederzeit mit dem
Einstieg begonnen werden. Es
gibt keine speziellen Anfänger-
kurse. Informationen dazu er-

teilt Jens-Uwe Weber per E-
Mail an karate@postsv-hei-
de.de oder unter Tel.: 0174/
1954983. Die Karatekinder ab
acht Jahren trainieren immer
sonnabends von 14.30 bis 16
Uhr, ebenfalls im Sportzen-
trum. Ein kostenloses Probe-
training ist jederzeit und in je-
dem Alter möglich. Einstei-
ger und Wiedereinsteiger sind
immer willkommen.

Die Karateprüfung beim Postsportverein Heide verdeutlich ein
gutes Niveau der Gruppe.

Pflege der Anlage
Rindsbouler verbinden Gartenarbeit mit Spaßturnier

Heide (rd) Beim vierten Jäti-
Turnier der Heider Rindsboule-
Union stand erneut die Pflege
der Anlage im Vordergrund.

Weil der Turnierkalender
zum ursprünglich angedachten
Termin das Mini-Mannschafts-
Turnier in Einfeld auswies, ver-
legte die Rindsboule-Union kur-
zerhand den Jäti. Der Früh-

ling zierte sich noch etwas, so-
dass die fleißigen Bouler weitest-
gehend auf Sonne verzichten
mussten. Das tat der Freude am
Sport und dem Arbeitseifer je-
doch keinen Abbruch. So traten
19 Aktive an, um die Anlage im
Heider Stadtpark zu durchfors-
ten und natürlich auch den Yäti-
Pokal auszuspielen.

Der K.-o.-Modus dieses Spaß-
turniers bedeutet, dass sich die
jeweiligen Verlierer einer Run-
de unverzüglich der Gartenar-
beit und Platzpflege zuwenden,
sofern sie nicht über die Lucky-
Looser-Regel wieder in eine
Paarung gelost werden. Dass
darüber hinaus die Geselligkeit
nicht zu kurz kam und viele

Spiele zwi-
schendurch
eingestreut
wurden, ver-
stand sich bei
den Rindsbou-
lern von
selbst.

Schlussend-
lich wurde mit
Thomas (Paul)
Paulsen der
diesjährige
Jäti-Pokal-Ge-
winner gekürt,
der sich in ei-
nem spannen-
den Tete-End-
spiel gegen
Sylvia Voss
durchsetzen
konnte.

Platzpflege und Turnier: Die Heider Rindsboule-Union spielt wieder den Jäti-Po-
kal aus.

Dank für langjährige Treue
GEW Albersdorf zeichnet Mitglieder mit Urkunden aus

Von Heinz Evers

Albersdorf – Zur
Jahresversammlung
trafen sich Mitglieder
des Ortsvereins der Ge-
werkschaft Erziehung
und Wissenschaft
(GEW) im Café Waldes-
ruh.

Vorsitzende Maren
Nissen freute sich, lang-
jährige Mitglieder ehren
zu können. Mit einem
Präsent und einer Ur-
kunde bedankte sie sich
bei Renate Emeis für 55
Jahre, Birgit Klock für
30 Jahre – in Abwesen-
heit – sowie Uta Focken und
Astrid Drews-Dedert für 40
Jahre Treue.

In ihrem Jahresbericht hob
die Vorsitzende unter anderem
eine Bildungsfahrt ins Textil-
und Technikmuseum in Neu-
münster und den allseits belieb-
ten Skat- und Knobelabend her-
vor. Besonders erfreulich für
den GEW-Ortsverein sei, so
Maren Nissen, dass Elke Knier
bei den Personalratswahlen im
März in den Bezirkspersonalrat
gewählt wurde.

In ihrem Kassenbericht ver-
wies Kassenwartin Käthe Jür-
gensen auf eine solide Kassenla-
ge. Während der anstehenden
Vorstandswahlen bestätigte die
Versammlung Vorsitzende Ma-
ren Nissen und Schriftführerin
Traute Lüneburg. Sabine Pret-
zel wurde zur neuen Beisitzerin
gewählt, und Delegierte zur
Kreisdelegiertenversammlung
sind neben Maren Nissen auch
Elke Knier, Uta Focken und Sa-
bine Pretzel (Ersatz für Traute
Lüneburg).

Bei der Planung der zukünfti-
gen Ortsvereinsarbeit wurden
verschiedene Ziele vorgeschla-
gen: der Garten der Sinne auf
dem Mars-Skipper-Hof in Kot-
zenbüll, die neue Emil-Nolde-
Ausstellung, das Hanse-Mu-
seum in Lübeck sowie eine Ta-
ges-Tour nach Büsum, Eider-
stedt oder Hamburg. Außer-
dem soll ein Mitglied des GEW-
Landesvorstandes gebeten wer-
den, in Albersdorf einen Vor-
trag über GEW-Landesinitiati-
ven zu halten.

Der Vorstand mit zwei Geehrten: (von links) Uta Focken, Astrid
Drews-Dedert, Käthe Jürgensen, Traute Lüneburg, Elke Knier, Maren
Nissen und Sabine Pretzel.


